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mit einem aufgelegten beutfcpen Siejt aitcf) in bie beutfdfcpineigerifcpen ©e:
fangbucper ubergugepen öerbiente. ©ein erfter Berë, non grébéric ©baban
neë gebietet, mag pier gum ©dpluffe ftepn.

La Nuit répand ses Voiles sur la terre,
nous goûterons un sommeil salutaire,
si ta bonté sur nous veille, oh Seigneur!
Que nous dormions à l'ombre de tes ailes,
et que d'en haut tes grâces paternelles
versent la paix au fond de notre cceur!

S)r. @b. 5ßtatif}off=2ejeune.

IMaißttglütk.
ÏDieber ftreuft bu beine Düfte,
blütenpolle Zîîaiengeit,
unb im 2Jtem beiner Süfte
apn tdj beine ©ôltlicpfeit.

3n bir feprt, bie Icingft pergangen,
feprt bie mir jurücf,
unb in beiriem ÎDunberprangen
tpebt als Craum ber Siebe ©Iücf.

ÎTlartirt (Srcif.

ÇauÂtmptifdjafï.
gnwjmtn* itu ijnure.

@rfte ipilfe bi§ ber SIrgt îommt. — S3ori 2)r. iEfjraenljart, greiburg t. 33r.
£) p n m a cp t (B e to u ff 11 o f i g ï e i t).

1. Bei Blaffem ©eficpte be§ Tanten' (Blutleere be§ ©epirnê) : Stile gern
fter auf! S)en Iranien loagrecpt Einlegen mit Stieflagerung be§ lopfeë.
peffnen aïïer Beengenben IleibungiSftüde (Iragen, äBefte, SofenBunb, Iör=
fett, BotfBànber, Strümpfe). ©efitfjt (unb Brnft) mit laltem Sßaffer Bestem
gen, Sîiedjmittel, $ijlnijc£)e§ 3®affer, ©almiafgeift immer mal ïiirgere Qeit
unter bie Bafe bitten, Später etioaê SBein ober fcptoargen laffee oerab-
reupen.

2. Bei gerötetem ©eficpt beë Iranien (BIutüBerfüffung beë ©epirnS) :

griffe Suft! lopf pocp lagern. Deffnen alter Beengenben IleibungSftücfe.
laite Itmfdpläge auf lopf unb £erg, bie öfter gu erneuern finb. SCrgt polen.

galtfucpt (©pilepfie).
Borforge, baff ber Iranfe Beim .gerumtoerfen fiep nitpt berlept: Stedten

ober Ileibungêftûcfe itnterfcpieBcn. ©effnen Beengenber Iteibung. Sie gufaim
mengeballten häufte niept aufreihen! 2Benn opne ©etoatt auêfûprBar, gtoi=
fdien bie Qapnreipen einen Söffelftiel ober ein glatteë ^olgftücf fepieben gur
Berpütung Bon Bijfbertepungen an ber Sunge; aber niept getoaltfam bie Iie=
fern aufreihen ©onft gar nieptê tun ; ben Sïnfaïï rupig borüBergepen laffen.

mit eurem aufgelegten deutschen Text auch in die deutschschweizerischen Go
sangbucher überzugehen verdiente. Sein erster Vers, von Frédéric Chavan
nes gedichtet, mag hier zum Schlüsse stehn.

I,à àit rèpanà ses Voiles sor là terre,
nons goûterons vu svwinoii sàlàire,
s! tà bonté sur nous veille, ad Seigneur!
Go nous ilorniions à Nombre <Io tes àilos,
et que à'en baut tes grâces paternelles
versent là xà su bond âs votre eceur!

Dr. Ed. Platzhofs-Lejeune.

Maienglück.
Wieder streust du deine Düfte,
blütenvolle Maienzeit,
und im Atem deiner Lüfte
ahn ich deine Göttlichkeit.

In dir kehrt, die längst vergangen,
kehrt die Jugend mir zurück,
und in deinem Wunderprangen
webt als Traum der Liebe Glück.

Nützliche Hauswistenschafl.
Der Samariter im Hause.

Erste Hilfe bis der Arzt kommt. — Von Dr. Thraenhart, Freiburg i. Br.
Ohnmacht (Bewußtlosigkeit).

1. Bei blassem Gesichte des Kranken (Blutleere des Gehirns) : Alle Fen-
Mr auf! Den Kranken wagrecht hinlegen mit Tieflagerung des Kopfes.
Oefsnen aller beengenden Kleidungsstücke (Kragen, Weste, Hosenbund, Kor-
sett, Rockbander, Strümpfe). Gesicht (und Brust) mit kaltem Wasser bespren-
gen. Riechmittel, Kölnisches Wasser, Salmiakgeist immer mal kürzere Zeit
unter die Nase halten. Später etwas Wein oder schwarzen Kaffee verab-
reichen.

2. Bei gerötetem Gesicht des Kranken (Blutübersüllung des Gehirns) :
Frische Luft! Kopf hoch lagern. Oefsnen aller beengenden Kleidungsstücke.
Kalte Umschläge auf Kopf und Herz, die öfter zu erneuern sind. Arzt holen.

Fallsucht (Epilepsie).
Vorsorge, daß der Kranke beim Herumwerfen sich nicht verletzt: Decken

oder Kleidungsstücke unterschieben. Oefsnen beengender Kleidung. Die zusam-
mengeballten Fäuste nicht aufreißen! Wenn ohne Gewalt ausführbar, zwi-
scheu die Zahnreihen einen Löffelstiel oder ein glattes Holzstück schieben zur
Verhütung von Bißverletzungen an der Zunge; aber nicht gewaltsam die Kie-
fern aufreißen! Sonst gar nichts tun; den Anfall ruhig vorübergehen lassen.



SerftaucpungunbSerrenfung.
(Sofort fdjonenbc ©ntfernung ber Sleibungêftiiife, bie ben üerlepten Sör=

perteil Bebecfen, nötigenfalls auffcpneiben (Stiefel!). ®a§ Betreffende ©e=

lenï rupig tagern unb mit falten UeBerfcplägen (SBaffer, Sd)nee, ©i§) 6e=

becfen. Strgt I>oIen, ba and) notp IhtocpenBrucp üorpanben fein fann.

innere Blutungen.
1. JtafenBIuten. SKit reinen gingern einen länglidjen pfropf

au§ Söatte brepen, auf ben man ettoaê gitronenfaft träufeln ïann. ©tefet
bie Sftafeöffnung feft auêfûttenbe pfropf toirb podi in bie Sftafe eingefcpoBen

unb Bleibt bort mehrere Stunben liegen, batnii Scpneugen unb Ruften buret)

bie Dîafe untertaffen toirb. talte Sßafferumfcpläge auf 3?afe unb Stirn.
2. SungenBtutung (SB Iu tauften, 58 tut ft ur 5). tenngei»

djen: £eïïtote§ (ftpaumigeS) Slut toirb auêgepuftet. Slrgt polen! griffe
Suft! Serupigung beê iranien: „eS ift nicpt fo fcplimm", „e§ toirb fd)on

aufpören". ©en ®ranfen rupig pinlegen, mepr fipenb, alê liegenb. ®alte

llmfcpläge auf Sruft unb £erg. ©er tranïe mitfj ben ^uftenreig möglupft
unterbrüden. 1—2 Teelöffel fein geftoffeneê fodpfalg nepmen, ettoaê ïiipteê

SBaffer naipttinïen.
3. SîagenBIutung (SIutBretpen). ®enngeiä)en: ©unfteê

(ïtumpigeê) Slut toirb erBrocpen. Sofort Strgt polen! Seruptgung beê

Stanïen. SoIIïommene Settrupe. Saite Umftpläge ober ©iêBeutel auf bte

SDÎagengegenb. Serfiplucïen bon ©iêftiicfen, ©iêioaffer mit gitronenfaft.

Bûrfrsr|tïrau.
Sie 58 e r u f 8 tn a ïj 1 unferer 5£R ä b <ï) e n. ©iner bielfacfien SXnregung bon

©rgieüern unb ©rgieïjerinnen golge leiftenb, ï)a± bte Sîomtniffion für 2eIfrItngêtoefen
be® ©dtoeigertfcEjen ©eloerfieberbanbeê unter tKiiloirîung erfahrener gacgleute erne

„^Begleitung" für ©ttern, ©tfjul» unb SßaifenBetjörben herauëgegeBen. Stefe glug=

fârift, betitelt „Sie 58erufêtoahI unferer iKäbtfien", bon ©ertrub StreBê,^ ©auêtial*

tungêleBrerin in ©oloiïmra, ber S3erfafferin ber beïannten „Slatfdjlage fur ©cpttet»

gerntctbdjen", muff in unferer geit, loo bie 58eruf§ioaï)I bon gang Befonberer 58e=

beutung für baê Sffiirtf^aftêleBen unfereê S3oIïeê getoorben, alê peJonper§ nuplnh
grüfst toerben. ©ie Befpridft in înapper txBerfidE)i alle für baê metbltdje ©efcgleajt ge=

eigneten 58erufêarten mit iï)ten Stnforberungen unb ©rioerBêmoglt^ïetten unb Be*

rüdfiÄtigt fpegielt unfere fd)toeigerifd)en S3erhältniffe. Stefe ©^rttt jet^.beêïjaïB allen

©Itern, ©rgieïiern unb ©cfiulïotnmtffionen gur Stnfdjaftung unb allfetttgen S3erBret»

tung Beftenê empfohlen.
©ie Bilbet fieft 15 ber Bei 5BiidfjIer & So. tn 58ern erftfitenenen „©^tnetger. @e=

tnerbeBiBIiotïieî" unb ift gum greife bon 30 Stê. erljältlicE) (in Sßartten bon 10 ©jent»

@ e'p t o 1 a. Stultuxgef d^iä^tlidEje Slobelle bon St b 01 f S3 ö g 11 in. Sftit ©ittfnfjr»

îtng unb 58ilbniê beê S3erfafferë. »u^f^mud bont Äunftmalec ®rn ft ® f «•
S3erlag: gentralfteïïe gur SîerBreitung guter beutfi^er Stteratur, SBtnttenbert Bet

©tuttgart. SßreiS 4 tDïarî. ©oeBen ift baê 18. Saufenb btefer neuen StuêgaBe er»

S e r O ft er ïi a §. Sieber, ÏReitne, ©prüc^e unb ©efc^ic^tert gunt ®Perfeft, bon

©rnft ©ft^mann. dleïieftet 2 gr. §übfd) geBunben 3 gr. S3erlag: SIrt. Snfitiat
Oreïï güfelt, güridj. ®aê SSänbäien: „Ser Ofter^aë" foil toteberum retn: praïitfd|ett
gtoecEen bienen, toie „'S S^rift^inbli" unb „SBet^na^ten @8 foïï ©Itran unb

SeBrern unb alten Äinberfreunben ben paffenben, forgfalitg auêgetna^Iten ©toff tn
bie ßanb geben, toenn ber SBunfc^ auftauet, bie kleinen auf bte Oftergett Jtn ein

©ebidftlein, in ber Diunbart ober f^riftbeutfcp, lernen gu Iaffen. Ste Beften Sugenb»

Verstauchung und Verrenkung.
Sofort schonende Entfernung der Kleidungsstücke, die den verletzten Kör-

perteil bedecken, nötigenfalls aufschneiden (Stiefel!). Das betreffende Ge-

lenk ruhig lagern und mit kalten Ueberfchlägen (Wasser, Schnee, Eis) be-

decken. Arzt holen, da auch noch àochenbruch vorhanden sein kann.

I n n e r e BI u t u n g e n.
1. Nasenbluten. Mit reinen Fingern einen länglichen Pfropf

aus Watte drehen, auf den man etwas Zitronensaft träufeln kann. Dieser
die Naseöffnung fest ausfüllende Pfropf wird hoch in die Nase eingeschoben

und bleibt dort mehrere Stunden liegen, damit Schneuzen und Pusten durch

die Nase unterlassen wird. Kalte Wafserumschläge auf Nase und Stirn.
2. Lungenblutung (B l u t hu st e n, B l ut ft u r z). Kennzei-

ckM: Hellrotes (schaumiges) Blut wird ausgehustet. Arzt holen! Frische

Luft! Beruhigung des Kranken: „es ist nicht so schlimm", „es wird schon

aufhören". Den Kranken ruhig hinlegen, mehr sitzend, als liegend. Kalte

Umschläge auf Brust und Herz. Der Kranke muß den Hustenreiz möglichst

unterdrücken. 1—2 Teelöffel fein gestoßenes Kochfalz nehmen, etwas kühles

Wasser nachtrinken.
3. Magenblutung (Blutbrechen). Kennzeichen: Dunkles

(klumpiges) Blut wird erbrochen. Sofort Arzt holen! Beruhigung des

ànken. Vollkommene Bettruhe. Kalte Umschläge oder Eisbeutel auf die

Magengegend. Verschlucken von Eisstücken, Eiswasser mit Zitronensaft.

Vücherschau.
Die Berufs wahi unserer Mädchen. Einer vielfachen Anregung von

Erziehern und Erzieherinnen Folge leistend, hat die Kommission für Lehrlingswesen
des Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener Fachleute eine

„Begleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden herausgegeben. Diese Flug-
schrift, betitelt „Die Berufswahl unserer Mädchen", von Gertrud Krebs. Hachai-
tungslehrerin in Solothurn, der Verfasserin der bekannten „Ratschlage fur Scht^i-
zermädchen", muh in unserer Zeit, wo die Berufswahl von ganz besonderer Be-

deutung für das Wirtschaftsleben unseres Volkes geworden, als besonders nutzlich be-

qrüht werden. Sie bespricht in knapper Übersicht alle für das weibliche Geschlecht ge-

eigneten Berufsarten mit ihren Anforderungen und Erwerbsmoglichkeiten und be-

rücksichtigt speziell unsere schweizerischen Verhältnisse. Diese Schrift sei deshalb allen

Eltern, Erziehern und Schulkommissionen zur Anschaffung und allseitigen Verbrei-

tunq bestens empfohlen. ^Sie bildet Heft IS der bei Büchler 6 Co. in Bern erschienenen „Schweizer. Ge-

Werbebibliothek" und ist zum Preise von 30 Cts. erhältlich (in Partien von 10 Exem-

S /p h o ra. Kulturgeschichtliche Novelle von Adolf Vög t Iin. Mit Einfuhr-

ung und Bildnis des Verfassers. Buchschmuck von Kunstmaler Ernst Gras er.
Verlag: Zentralstelle zur Verbreitung guter deutscher Literatur, Winnenden bei

Stuttgart. Preis 4 Mark- Soeben ist das 18. Tausend dieser neuen Ausgabe er-

^ Der Osterhas. Lieder, Reime, Sprüche und Geschichten zum Vvn

Ernst Eschmann. Geheftet 2 Fr. Hübsch gebunden 3 Fr. Verlag: Art. Institut
Orell Fühli, Zürich. Das Bändchen: „Der Osterhas" soll wiederum rem Praktischen

Zwecken dienen, wie „'s Christchindli" und Weihnachten Es soll Eltmn und

Lehrern und allen Kindersreunden den passenden, sorgfaltig ausgewählten Stoss in
die Hand geben, wenn der Wunsch auftaucht, die Kleinen auf die Osterzeit hm em

Gedichtlein, in der Mundart oder schriftdeutsch, lernen zu lassen. Die besten Jugend-
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